
Ihre Majestät Königin Rosmarie I 
 
Es brauchte 29 Austragungen des EDJV-Finals bis die erste Frau den 
begehrten Titel «Differenzler-Jass-Königin» gewinnen konnte. 
Rosmarie Möckli gelang dieses Kunststück am letzten Samstag. 
Passender dazu hätte auch der Austragungsort nicht sein können. 

Der grosse Final vom Eidgenössischen Differenzler Jass Verband 

fand nämlich auf dem Niesen statt. Natürlich bei «Königinnenwetter». 
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Jetzt ist es also passiert, was sich viele gewünscht und erhofft haben. Eine 
Frau gewinnt den Titel in der Königsdisziplin des Jasssports. Auch wenn 
der eine oder andere vielleicht eher Rita 
Hediger, Maya Senften oder Irmgard Kälin 
als Favoritinnen auf dem Zettel hatte, durfte 
halt auch Rosmarie Möckli auf keinen Fall 
ausser Acht gelassen werden. Sie hat sich, 
besonders in den letzten Jahren, still und 
leise in die erweiterte Spitze gespielt. Und 
gewinnt mit 95 Differenzpunkten den Titel 
2017. Ganz erstaunlich ist auch die Differenz 
zum Zweit- und Drittplatzierten. Im 2. Rang 
Brönnimann Jürg 115 Punkte und im 3. Rang 
Waser Noldi 119 Punkte. Das unterstreicht 
die grossartige Leistung unserer «Königin» 
noch zusätzlich. Jassen hat Klein Rosmarie 
von ihren Eltern und Grosseltern gelernt.        So, die letzte Differenz ist notiert. 

Dem Differenzler ist sie bei einem Preisjassen  
im Hotel Conrad’s Mountain Lodge in Silvaplana begegnet und war sofort 
begeistert. 2004 ist Rosmarie dem EDJV beigetreten und jasst ab dieser 
Zeit regelmässig in verschiedenen Sektionen unseres Verbandes. Wie 
war das denn mit der Nervosität? Nach sechs Runden 59, nach sieben 
Runden 73 Differenzpunkte? «Ja sehr, aber eigentlich schon ab Runde 
fünf. Und ganz schlimm war es in der letzten Runde. Was nachher kam, 
war einfach gigantisch und nur geniessen.» Und, wenn überhaupt, hast 
Du anschliessend geschlafen. «Nur kurz, es war schon aufwühlend. Aber 
wir sind am Sonntag um 8.00 Uhr in die Ferien nach Ungarn abgefahren. 
Auf dieser Fahrt habe ich dann etwas Schlaf nachgeholt.» Also, Queen 
Rosmarie, geniesse die Zeit mit Deinen Liebsten. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen mit Dir am Jasstisch.  
 
 


